
S

c

h

u

t

z

b

e

r

e

i
c

h

R

i

c

h

t

f

u

n

k

-

t

r

a

s

s

e

 

1

2

2

2

1

0

0

,

0

1

0

0

,

0

1

5

,
0

5

,

0

5

,
0

1

5

,
0

5

,

0

1
5
,0

1
5
,0

5

,

0

5

,

0

5

,

0

5

,

0

55.0 mOK

GRZ 0.8

ab

GE

ab

GE

55.0 mOK

GRZ 0.8

GRZ 0.8
ab

55,0 mOK

5

9

1

3

7

1

5

1

7

6

1

2

1

4

8

1

2

1

0

1

9

9

2

8

6

1

1

A

1

1

4

5

6

2

3

4

4

1

0

8

1

1

8

15

8

19

113/49

114/49

11

36

38

4

567

246

568

246

38

6

8

13

12

44

8

48

8

7

8

49

8

6

8

10

8

11

8

30

8

20

12

13

13

74

13

75

12

42

12

43

13

5

13

45

13

34

13

6

13

44

13

33

8

45

8

1

8

44

8

43

44/5

12

12

12

31

12

16

11

10

11

18

12

38

12

27

11

37

12

17

12

2

12

4

11

31

12

39

11

30

12

23

13

17

12

37

12

36

13

18

13

16

47

3

11

6

47

4

12

40

11

23

11

3

11

16

11

46

11

47

11/44

11

8

11

26

11

40

11

42

11/45

11

38

11

43

12

25

13

14

12

33

12

34

13

15

13

11

8

34
11

20

11

32

11

33

47

1

11

34

48

2

340

120

44

4

38

7

11

35

11

22

Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Stadt Celle hat in seiner Sitzung am 17.03.2016 die Einleitung des Verfahrens zur 5. Ände-

rung des Bebauungsplanes Nr. 22 Wce der Stadt Celle gemäß § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches

(BauGB) beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 07.10.2017 ortsüblich bekanntgemacht.

...........................

Celle, den 09.06.2022

Oberbürgermeister

Planverfasser

Celle, den 17.05.2022

Die 5. Änderung des  Bebauungsplanes Nr. 22 Wce wurde ausgearbeitet im Fachbereich Stadtplanung,

Bauen und Umwelt;

Stab Stadtentwicklung.

..........................

Ltd. Baudirektor

Planunterlage

Kartengrundlage: Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK)

Maßstab: 1 : 1.000

© 2022

Landesamt für Geoinformation

und Landesvermessung Niedersachsen

Regionaldirektion Braunschweig-Wolfsburg Katasteramt Celle

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeut-

samen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand: 31.01.2022).

Celle, den 24.05.2022

Landesamt für Geoinformation und Landes-

vermessung Niedersachsen (LGLN)

- RD Braunschweig-Wolfsburg Katasteramt Celle -

........................................

Katasteramt Celle  (L4-29/2022)

Gemarkung: Westercelle, Flur 6, Flurstücke div.

gez. Dr. Nigge

gez. Schucht

gez. M. Schnieder, Vermessungsrätin

Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Celle hat in seiner Sitzung am 13.07.2021 dem Entwurf zur 5. Än-

derung des Bebauungsplanes Nr. 22 Wce und der zugehörigen Begründung zugestimmt und seine öf-

fentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Der Beschluss über die öffentliche Auslegung sowie deren Ort und Dauer wurden am 17.07.2021

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf zur 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 Wce und die zugehörige Begründung haben

in der Zeit vom 26.07. bis 29.08.2021 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Celle, den 09.06.2022

...........................

Oberbürgermeister

Satzungsbeschluss

Der Rat der Stadt Celle hat die 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 Wce nach Prüfung der Stel-

lungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 31.03.2022 als Satzung gemäß § 10 Abs. 1

BauGB sowie die zugehörige Begründung beschlossen.

Celle, den 09.06.2022

...........................

Oberbürgermeister

Ausgefertigt

am 09.06.2022

Oberbürgermeister

...........................

Inkrafttreten

Die 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 Wce ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am 14.06.2022 im

Amtsblatt für den Landkreis Celle bekannt gemacht worden.

Mit diesem Tage ist der Bebauungsplan in Kraft getreten.

Celle, den 15.06.2022

...........................

Oberbürgermeister

Die Wiederholung der öffentlichen Auslegung sowie deren Ort und Dauer wurden am 16.10.2021

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf zur 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 Wce und die zugehörige Begründung haben

in der Zeit vom 26.10. bis 08.11.2021 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 S. 3 BauGB wieder-

holt öffentlich ausgelegen.

gez. Dr. Nigge

gez. Dr. Nigge

gez. Dr. Nigge

gez. Dr. Nigge

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 Wce ist die

Verletzung von Vorschriften nicht geltend gemacht worden.

Celle, den

...........................

Oberbürgermeister

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in Verbindung mit § 58 des Nie-

dersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Stadt Celle diese 5. Ände-

rung des Bebauungsplanes Nr. 22 Wce, bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festset-

zungen, als Satzung beschlossen.

Präambel

Celle, den 09.06.2022

...........................

Oberbürgermeister

gez. Dr. Nigge

Hinweise2.

2.1 Bei allen Baumaßnahmen (Umbau, Erweiterung, Nutzungsänderung, Abbruch etc.) ist das Ar-

tenschutzrecht zwingend zu beachten. Bei diesen Baumaßnahmen und auch bei der beabsich-

tigten Nutzung bisher ungenutzter Gebäudebereiche (wie z. B. Dachböden etc.) ist eine Kon-

trolle auf Quartiere gebäudebewohnender besonders geschützter Arten, wie Fledermäuse, Eu-

len, Schwalben etc., durch eine Fachkraft auf Kosten des Eigentümers durchzuführen. Bei Vor-

kommen entsprechender Arten oder Quartiere sind mittels einer artenschutzrechtlichen Prüfung

die Schwere und die Zulässigkeit des Eingriffs zu ermitteln und vor Beginn von Maßnahmen

der Unteren Naturschutzbehörde zur Prüfung vorzulegen.

2.2 Die Fällung von Gehölzen ist in der Zeit vom 30.09. bis Ende Februar durchzuführen. Höhlen-

bäume sind vor der Fällung durch eine fachkundige Person auf Fledermäuse zu untersuchen.

2.3 In nordwestlicher Richtung, ca. 300 m vom Plangebiet entfernt, befindet sich die Altablagerung

351.006.4.033 Triftweg, Wittekop - Teich.

2.4 Ein Teil des Plangebietes der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 Wce liegt im Schutz-

bereich der Richtfunktrasse Nr. 1222, in dem eine Bauhöhe von 15 m über Grund nicht über-

schritten werden darf.

- Festsetzungen gemäß Planzeichenverordnung 1990 -

Planzeichenerklärung

(Baugesetzbuch (BauGB) und Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der zur Zeit geltenden Fassung)

GE Gewerbegebiete

Art der baulichen Nutzung

(§ 8 BauNVO)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §§ 1 bis 11 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 BauNVO)

Oberkante 54,0 m über NHN
OK  55,0 m

Höhe baulicher Anlagen (§§ 16 Abs. 2 Nr. 4 und 18 BauNVO)

als Höchstmaß

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; §§ 22 und 23 BauNVO)Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)

Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)Verkehrsflächen

Öffentliche Straßenverkehrsfläche

Sonstige Planzeichen

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbe-

reichs der Änderung des Bebauungs-

plans

(§ 19 BauNVO)Grundflächenzahl
0,8

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindun-

gen für Bepflanzungen und für die Er-

haltung von Bäumen, Sträuchern und

sonstigen Bepflanzungen sowie von

Gewässern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) BauGB)

(s. a. Textl. Festsetzung Nr. 1.1.2)

(s. a. Textl. Festsetzungen Nr. 1.2)

GRZ

(s. a. Textl. Festsetzung Nr. 1.2)

ab

(s. a. Textl. Festsetzungen Nr. 1.3)

(s. a. Textl. Festsetzungen Nr. 1.4)

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstl-

eistungen des öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den

Gemeinbedarf, Flächen für Sport und Spielanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf (§ 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO)

Einrichtungen und Anlagen:

Öffentliche Verwaltungen

(s. a. Textl. Festsetzungen Nr. 1.1.1)

Straßenbegrenzungslinie

Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluss

anderer Flächen an die Verkehrsflä-

chen

hier: Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maß-

nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und

Landschaft

(s. a. Textl. Festsetzung Nr. 1.6)

Nachrichtliche Übernahme

(s. a. Hinweis Nr. 2.4)

Richtfunktrasse 1222

Rechtsgrundlagen

BauGB - Baugesetzbuch  in der Fassung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08. August 2020 (BGBl. I S. 1728)

BauNVO - Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung) in

der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786)

NBauO - Niedersächsische Bauordnung in der Fassung vom 03. April 2012 (Nds. GVBl. S. 46), zu-

letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. November 2020 (Nds. GVBl. S. 384)

NKomVG - Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz in der Fassung vom 17. Dezember

2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Februar 2021 (Nds.

GVBl. S. 64)

PlanZV - Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planin-

halts (Planzeichenverordnung) in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt

geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057)

Satzung der Stadt Celle über die Abwasserbeseitigung (Abwasserbeseitigungssatzung) vom 27.

November 2014 in der Fassung der Änderungssatzung vom 28. September 2017

Die dem Bebauungsplan zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, DIN-Vor-

schriften u. dgl.) können während der Öffnungszeiten im Neuen Rathaus, Am Französischen Garten 1,

29221 Celle, beim Fachdienst Bauordnung eingesehen werden.

Zentren- und nahversorgungsrelevante Sortimente sind ausnahmsweise auch dann als

Hauptsortimente zulässig, wenn der Verkauf am Ort der Produktion, am Ort der Ver- und

Be-arbeitung von Gütern oder am Ort der Erbringung von Dienstleistungen stattfindet.

Die Verkaufsflächen für zentren- und nahversorgungsrelevante Sortimente müssen da-

bei in ihrem Umfang den übrigen Betriebsflächen untergeordnet sein (max. 20 % der

Bruttogeschossfläche und höchstens 80 m² Verkaufsfläche).

(6)

Der Einzelhandel kann im Gewerbegebiet nur untergeordnet und ergänzend zu anderen

gewerblichen Nutzungen erfolgen.

(7)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 bis 20 BauNVO)1.2

Das Maß der baulichen Nutzung wird durch die Grundflächenzahl (GRZ) und die Höhe bauli-

cher Anlagen bestimmt. Diese werden als Höchstmaß festgesetzt, das ausnutzbar ist, soweit

die Festsetzungen der überbaubaren Flächen und die Bestimmungen der Niedersächsischen

Bauordnung nicht zu einer geringeren Ausnutzung zwingen.

Die Höhe der baulichen Anlagen (§ 16 BauNVO) wird bestimmt durch die maximal zuläs-

sige Gebäudehöhe (Oberkante Gebäude) in Metern über Normalhöhennull (NHN).

(1)

Die zulässige Oberkante soll im erforderlichen Maße durch untergeordnete technische

Aufbauten, wie Schornsteine, Lüftungsanlagen und Fahrstuhlüberfahrten überschritten

werden dürfen, sofern die Zustimmung des Luftfahrtamtes der Bundeswehr hierzu vor-

liegt.

(2)

Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)1.3

Für den gesamten Geltungsbereich wird eine abweichende Bauweise festgesetzt, die

definiert ist als "Offene Bauweise bei der die Länge der genannten Hausformen 50 Meter

überschreiten darf" (§ 22 Abs. 4 BauNVO).

(1)

Überbaubare Grundstücksflächen1.4

Die überbaubare Grundstücksfläche wird durch in der Planzeichnung festgesetzte Bau-

grenzen bestimmt.

(1)

Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen1.5

Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen zwischen der vorderen Baugrenze und

der Straßenbegrenzungslinie sind Nebenanlagen im Sinne von § 14 der Baunutzungs-

verordnung (BauNVO) unzulässig; ausgenommen sind Werbeanlagen, Einfriedungen

sowie Zufahrten und Wege.

(1)

Stellplätze und Garagen sind nur innerhalb der überbaubaren Flächen und den seitlichen

Abstandsflächen zulässig.

(2)

Stellplätze (ohne Zufahrten) sind so zu begrünen, dass je angefangene 200 m² mindes-

tens ein standortgerechter Laubbaum innerhalb der Stellplatzfläche zu pflanzen ist.

(3)

Innerhalb der Gemeinbedarfsfläche sind solche Einfriedungen generell zulässig, die für

den Betrieb der dort verorteten öffentlichen Verwaltungseinrichtungen erforderlich sind.

Dies gilt auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen.

(4)

Fläche mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung

von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1

Nr. 25 Buchstabe b) BauGB)

1.6

Die Bäume, Sträucher und sonstige Bepflanzungen in den gekennzeichneten Flächen

sind dauerhaft zu erhalten. Abgängige Gehölze sind gemäß der potentiell natürlichen

Vegetation zu ergänzen.

(1)

Gemeinbedarfsfläche "Öffentliche Verwaltung" (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Bauplanungsrechtliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1.1

1.1

Gewerbegebiete dienen vorwiegend der Unterbringung von nicht erheblich belästigen-

den Gewerbebetrieben.

1.

1.1.2

Die Gemeinbedarfsfläche "Öffentliche Verwaltung" dient der Unterbringung von Verwaltungs-

bauten in öffentlicher Trägerschaft einschließlich der für diese erforderlichen Nebenanlagen.

Gewerbegebiete (GE) (§ 8 BauNVO)

(1)

Zulässig sind(2)

1. Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe;

2. Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude;

3. Anlagen für sportliche Zwecke.

Ausnahmsweise zugelassen werden können(3)

1. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie für Betriebsinhaber und

Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundflä-

che und Baumasse untergeordnet sind;

2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke;

3. Vergnügungsstätten.

Einzelhandelsbetriebe

Nach § 1 Abs. 9 BauNVO wird festgesetzt, dass Einzelhandelsbetriebe und sonstige Ge-

werbe-, Handwerks- und Handelsbetriebe mit Verkaufsflächen für den Verkauf von Wa-

ren an den Endverbraucher mit zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten un-

zulässig sind. Dies gilt auch für einmalige, befristete oder wiederkehrende Sonderver-

kaufsaktionen.

(4)

Die zentren- und nahversorgungsrelevanten Einzelhandelssortimente sind in der "Celler

Liste" des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes der Stadt Celle von 2020 aufgeführt.

Zentrenrelevante Sortimente laut "Celler Liste" sind:

- Bekleidung (Damen, Herren, Kinder)

- Bettwaren

- Bücher

- Computer und Zubehör, Telekommunikation)

- Elektroartikel (Elektrokleingeräte)

- Foto/Film

- Geschenkartikel, Glas/Porzellan/Keramik

- Hausrat

- Heimtextilien, Kurzwaren, Teppiche (Stapelware), Handarbeitsbedarf

- Kunstgegenstände

- Lederwaren, Kürschnerwaren (inkl. Pelze, Taschen Schulranzen)

- Leuchten

- Musikinstrumente

- Optik

- Schuhe

- Sportartikel

- Spielwaren (inkl. Hobbybedarf, Basteln)

- Sanitätswaren

- Unterhaltungselektronik (TV, HiFi, Video Ton- und Datenträger)

- Uhren und Schmuck

- Wäsche, Strümpfe, sonstige Bekleidung

Nahversorgungsrelevante Sortimente:

- Lebensmittel (inkl. Getränke), Reformwaren

- Drogerieartikel/Parfümerieartikel (inkl. Apotheken)

- Schnittblumen

- Zeitschriften/Schreibwaren (Kioskbedarf)

Verkaufsflächen sind die den Kunden zugänglichen Flächen für die Präsentation von

Waren, Verkaufsregalen u. ä. inkl. Kassenzonen, Verkehrsflächen (Windfang, Gänge,

Treppen, Aufzüge etc.), Schaufensterereiche und den Kunden zugängliche Lager-, Ver-

kaufs- und Freiflächen.

Großflächige Einzelhandelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche über 800 m² werden aus-

geschlossen.

(5)

Nachrichtliche Übernahmen

Höhe baulicher Anlagen und Baukräne

Wegen der Nähe zum Flugplatz Celle-Wietzenbruch ist der Einsatz von Kränen im Geltungsbe-

reich, die eine Höhe von 15 Metern überschreiten, dem Luftfahrtamt der Bundeswehr, Referat 1

a, Flughafenstr. 1, 51147 Köln, lufabw1d@bundeswehr.org, anzuzeigen.

Niederschlagswasser

Das anfallende, nicht verunreinigte Niederschlagswasser ist gem. Abwasserbeseitigungssat-

zung der Stadt Celle und nach § 149 (3) NWG (Niedersächsisches Wassergesetz) auf dem je-

weiligen Grundstück zu versickern. Ein Ableiten des Niederschlagswassers vom Grundsstück

auf die öffentliche Verkehrsfläche oder auf Nachbargrundstücke ist nicht zulässig.

3.

3.1

3.2

Geltungsbereich

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 11/3, 11/16, 11/18, 11/22, 11/23, 11/26, 11/29, 11/35,

11/36, 11/37, 11/38, 11/40, 11/43, 11/44, 11/45, 12/16 und eine Teilfläche des Flurstückes 12/40 der

Flur 6 in der Gemarkung Westercelle.

Stadt Celle

Bebauungsplan Nr. 22 Wce

Tel. 05141 - 12 0, Fax 05141 - 12 756199

Am Französischen Garten 1, 29221 Celle

Übersicht M. 1 : 20.000

Stand: 22.02.2022

Kartengrundlage: DGK, Verviel-

fältigungserlasubnis erteilt durch

das Katasteramt Celle

Bebauungsplan Nr. 22 Wce "Gewerbegebiet Maschweg/Süd", 5. Änderung

"Gewerbegebiet Maschweg/Süd"

(Satzung)

Stadt Celle  -  Der Oberbürgermeister

Fachbereich 5  - Stadtplanung, Bauen

Fachdienst 61.1 - Stadtplanung

                             und Umwelt

M. 1 : 1.000

5. Änderung gem. § 13a BauGB

Kartengrundlage:

Liegenschaftskarte, Gemarkung Westercelle, Flur 6

Stadtplanung
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